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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Forschung 
und Technologie 


1. Abgeordneter 

Hubert 

Hüppe 

(CDU/CSU) 


Ist der Bundesregierung bekannt, ob in der Ver- 
gangenheit Versuche oder Forschungsprojekte 
an toten oder lebenden Embryonen aus öffent- 
lichen Mitteln finanziell unterstützt wurden, und 
falls ja, um welche Projekte handelte es sich? 


2. Abgeordneter 

Hubert 

Hüppe 

(CDU/CSU) 


Wie waren ggf. deren Zielsetzungen bzw. Ergeb- 
nisse, und wie hoch war die finanzielle Unterstüt- 
zung? 


Geschäftsbereich des Bundeskanzlers 
und des Bundeskanzleramtes 


3. Abgeordneter 
Ortwin 
Lowack 
(fraktionslos) 


Was kostet die Herausgabe des „Journal für 
Deutschland", das offensichtlich als Werbemate- 
rial der Regierungskoalition dient, den deutschen 
Steuerzahler jährlich? 


4. Abgeordneter 

Freimut 

Duve 


(SPD) 


Waren dem Staatsminister im Bundeskanzleramt, 
Bernd Schmidbauer, vor dem Besuch des irani- 
schen Geheimdienstministers Ali Fallahian die in 
Deutschland seit den 80er Jahren vorliegenden 
Informationen über die Verbindungen des Ange- 
klagten Kazem Darabi zum iranischen Geheim- 
dienst bekannt? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen 


5. Abgeordneter 

Dr. II ja 
Seifert 

(PDS/Linke Liste) 


Hat die Oberfinanzdirektion Berlin bei ihrem 
Vorhaben, die behindertengerechte Magdale- 
nen- Sauna in der Lichtenberger Normannen- 
straße (ehemaliges MfS-Objekt) zu schließen und 
in Archivräume umzuwandeln, dafür Sorge ge- 
tragen, daß entsprechender Ersatz geschaffen 
bzw. bereitgestellt wird? 
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung 


6. Abgeordneter 

Hans 

Wallow 

(SPD) 

Welche Nebentätigkeiten nach Art und Umfang 
haben Mitarbeiter des Ernst-Rodewaldt-Instituts 
der Bundeswehr für die Firma UB-Plasma in 
Koblenz ausgeführt? 

7. Abgeordneter 

Norbert 

Gansei 

(SPD) 

Wird die Bundesregierung im Zusammenhang 
mit den Untersuchungen der Arbeitsgruppe 
„Aufwandsbegrenzung im Betrieb" noch in die- 
ser Legislaturperiode Entscheidungen über die 
Zukunft der Marinearsenale in Kiel und in 
Wilhelmshaven treffen, und welche Sicherheits- 
und Interessenlagen im Ostsee- bzw. Nordsee- 
raum werden dabei zugrunde gelegt? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 


8. Abgeordneter 

Dr. Klaus 
Kübler 


(SPD) 


Ist die Bundesregierung bereit, die Initiative der 
US -Regierung voll zu unterstützen, sich für ein 
weltweites Verbot einzusetzen, jede Art von 
Atommüll im Meer zu verklappen, und welche 
Schritte wird die Bundesregierung unternehmen, 
daß eine entsprechende Konvention auf inter- 
nationaler Ebene verabschiedet wird? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 


9. Abgeordneter 

Dr. Klaus 
Kübler 

(SPD) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die zuneh- 
mende Industriealisierung des Amazonasgebie- 
tes in Ecuador durch internationale Konzerne, 
insbesondere unter dem Aspekt der Umweltzer- 
störung und der in Rio getroffenen Vereinbarun- 
gen zum Schutze des Regenwaldes sowie unter 
dem Gesichtspunkt der Verletzung der Men- 
schenrechte der in diesem Gebiet lebenden indi- 
genen Völker? 
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10. Abgeordnete 

Ingrid 

Walz 

(F.D.P.) 


In welcher Form hat sich die Bundesregierung an 
dem Anfang Oktober vom UNHCR ins Leben 
gerufenen Sonderprojekt beteiligt, mit dem 
somalische Frauen in den Flüchtlingscamps in 
Kenia vor Vergewaltigungen geschützt, die Op- 
fer bisheriger Gewalttaten medizinisch, rechtlich 
und materiell betreut sowie einkommensschaf- 
fende Maßnahmen, die die Frauen in die Lage 
versetzen sollen, ihren Lebensunterhalt selbst zu 
sichern, unterstützt werden sollen? 


11 . Abgeordnete 

Ingrid 

Walz 

(F.D.P.) 


Welche Überlegungen bestehen und welche 
Schritte werden unternommen werden, um ange- 
sichts der Massenvergewaltigungen in Bosnien- 
Herzegowina und den nunmehr aus Somalia und 
Kenia bekanntgewordenen Fällen künftig den 
Schutz von Frauen in Krisengebieten besser zu 
gewährleisten? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amtes 


12. Abgeordneter 

Gernot 

Erler 

(SPD) 


Welches waren im einzelnen die Reaktionen bei 
den Regierungen in Mittel- und Südosteuropa auf 
die Reden des Bundeskanzlers am 22. und 
26. Oktober 1993 jeweils auf dem Petersberg, bei 
denen insbesondere durch das gesprochene Wort 
der Eindruck entstehen mußte, daß die Bundesre- 
gierung in Abweichung von den Beschlüssen des 
Europäischen Rates vom 21./22. Juni 1993 über 
die Beitrittsperspektive zur Europäischen Union 
für alle sechs Assoziationsländer in Wirklichkeit 
nur Polen und Tschechien diese europäische 
Zukunft offenhalten, die übrigen Assoziations- 
staaten aber ausgrenzen will? 


13 . Abgeordneter 

Gernot 

Erler 

(SPD) 


Welche Maßnahmen mußten die Bundesregie- 
rung und die Auslandsvertretungen der Bundes- 
republik Deutschland inzwischen ergreifen bzw. 
haben sie ergriffen, um diesem fatalen Eindruck 
entgegenzuwirken, und welchen Erfolg haben 
diese Anstrengungen zur Korrektur und Klarstel- 
lung der einschlägigen Passagen der beiden 
Reden des Bundeskanzlers bisher gezeitigt? 
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14 . Abgeordneter 

Norbert 

Gansei 

(SPD) 


Beabsichtigt der Bundeskanzler bei seinem 
bevorstehenden Besuch der Volksrepublik 
China, den chinesischen Ministerpräsidenten Li 
Peng oder andere chinesische Poliker, die für das 
Massaker auf dem Platz des himmlischen Frie- 
dens in Peking im Jahr 1989 Verantwortung tra- 
gen, in die Bundesrepublik Deutschland einzu- 
laden? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern 


15. Abgeordneter 

Ortwin 

Lowack 

(fraktionslos) 


Ist sich die Bundesregierung der ungeheuren per- 
sönlichen Leistungen der THW-Helfer in Bos- 
nien-Herzegowina und Kroatien bewußt, mit 
denen die Bundesrepublik Deutschland in den 
Kriegsgebieten - im besten Sinne - identifiziert 
wird, und in welcher Form wird die Bundesregie- 
rung das weitere, von hoher Einsatzbereitschaft 
getragene Engagement fördern? 


16 . Abgeordneter 

Gerhart Rudolf 
Baum 

(F.D.P.) 


Wie ist der Sachstand bei der Anwendung des 
durch § 32 a Ausländergesetz geschaffenen Son- 
derstatus für Kriegs- und Bürgerkriegsflüchtlinge 
(Entlastung des Asylv erfahr ens von aussichtlosen 
Anträgen)? 


17 . Abgeordneter 

Gerhart Rudolf 
Baum 

(F.D.P.) 


Wurde zwischenzeitlich eine Einigung zwischen 
Bund, Ländern und Gemeinden über die Auftei- 
lung der durch die Aufnahme dieser Kriegs- 
flüchtlinge entstehenden Sozialhilfekosten 
erzielt? 


18 . Abgeordnete 

Cornelia 

Schmalz-Jacobsen 

(F.D.P.) 


Sind die Ende 1992 von Bund und Ländern be- 
schlossenen 7000 Kontingentplätze für ehemals 
Internierte und ihre Familienangehörigen sowie 
für vergewaltigte Frauen aus dem ehemaligen 
Jugoslawien inzwischen alle vergeben? 


19 . Abgeordnete Wenn nein, was sind die Ursachen, wie kann 

Cornelia Abhilfe geschaffen werden? 

Schmalz-Jacobsen 

(F.D.P.) 
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20. Abgeordneter 

Hans-Joachim 

Otto 

(Frankfurt) 

(F.D.P.) 


Wie ist derzeit das Aufnahmeverfahren für Per- 
sonen aus Bosnien-Herzegowina geregelt, für die 
die VN im vorgesehenen Klärungsverfahren die 
Notwendigkeit einer Evakuierung aus medizini- 
schen Gründen festgestellt haben (schnelle 
Abwicklung des Verwaltungsverfahrens - Vi- 
sumbeschaffung)? 


21. Abgeordneter 

Hans-Joachim 

Otto 

(Frankfurt) 

(F.D.P.) 


Wie viele dieser Patienten aus Bosnien-Herzego- 
wina wurden zur medizinischen Notfallversor- 
gung bisher durch Deutschland aufgenommen? 


22. Abgeordneter 

Wolfgang 

Lüder 

(F.D.P.) 


Wird die Bundesregierung neben den bosnischen 
Flüchtlingen und den Kroaten, die vor dem 
22. Mai 1992 in die Bundesrepublik Deutschland 
eingereist sind, auch andere, potentiell gefähr- 
dete Gruppen aus dem ehemaligen Jugoslawien 
in eine Abschiebestoppregelung.einbeziehen? 


23. Abgeordneter 

Wolfgang 

Lüder 

(F.D.P.) 


Wie ist die gegenwärtige Praxis gegenüber 
Kosovo-Albanern und gegenüber serbischen 
Männern, die desertiert sind, um sich nicht an den 
kriegerischen Auseinandersetzungen beteiligen 
zu müssen? 


24. Abgeordneter 

Dr. Burkhard 
Hirsch 

(F.D.P.) 


Gibt es Vereinbarungen zwischen den Ländern 
über eine gültige Aufnahmequote für Kriegs- und 
Bürgerkriegsflüchtlinge, die von dem für die Ver- 
teilung von Asylbewerbern gültigen Schlüssel 
abweicht? 


25. Abgeordneter 

Dr. Burkhard 
Hirsch 

(F.D.P.) 


Welche Regelung ist vorgesehen, um zu gewähr- 
leisten, daß die neuen Bundesländer hierbei nicht 
übermäßig belastet werden? 


26. Abgeordneter 

Dr. Jürgen 
Schmieder 

(F.D.P.) 


Wurden seit Inkrafttreten der asylrechtlichen 
Grundgesetzänderung am 1. Juli 1993 Flücht- 
linge aus dem ehemaligen Jugoslawien, die auf 
dem Landweg einreisen wollten, an der Grenze 
abgewiesen oder in einen Drittstaat zurück- 
geschickt? 
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27. Abgeordneter 

Dr. Jürgen 
Schmieder 

(F.D.P.) 


Wenn ja, um welche Anzahl (Größenordnung) 
und um Angehörige welcher der Teilrepubliken 
des ehemaligen Jugoslawien handelt es sich? 


28. Abgeordneter 

Heinz-Dieter 

Hackel 

(F.D.P.) 


Welche Möglichkeiten einer Familienzusammen- 
führung bestehen für Flüchtlinge aus dem 
ehemaligen Jugoslawien, deren Angehörige 
getrennt geflohen oder auf der Flucht getrennt 
worden sind? 


29. Abgeordneter 

Heinz-Dieter 

Hackel 

(F.D.P.) 


Welche schulischen oder beruflichen Ausbil- 
dungsmöglichkeiten bestehen für die geflohenen 
Kinder und Jugendlichen, um ihnen während des 
Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland 
eine Zukunftsperspektive zu eröffnen? 


30. Abgeordnete Wieviel Geld wird jährlich an Bundesbeamte als 

Angelika „Buschzulage" gezahlt? 

Pfeiffer 

(CDU/CSU) 


31. Abgeordnete Wieviel Geld wurde seit 1990 insgesamt hierfür 

Angelika verauslagt? 

Pfeiffer 

(CDU/CSU) 


32. Abgeordneter 

Dr. Jürgen 

Meyer 

(Ulm) 

(SPD) 


Ist es zutreffend, daß der Verfassungsschutz bei 
Sicherheitsüberprüfungen. auch Intimdaten von 
Bundesbürgern gesammelt und gespeichert und 
diese selbst nach Jahrzehnten nicht vernichtet 
hat und daß gespeicherte Auszüge aus Straf- 
prozeßakten auch nach Freisprüchen nicht ver- 
nichtet werden? 


33. Abgeordneter 

Dr. Jürgen 

Meyer 

(Ulm) 

(SPD) 


Hält die Bundesregierung die bisher geltenden 
Richtlinien für ausreichend oder gedenkt sie, 
einen Gesetzentwurf vorzulegen, der diese Richt- 
linien im Sinne des Grundrechts auf informatio- 
neile Selbstbestimmung weiterentwickelt und 
präzisiert? 


34. Abgeordnete 

Dr. Else 
Ackermann 

(CDU/CSU) 


Wie hoch waren die Gehälter von Lehrern der 
ehemaligen DDR (um je ein Beispiel aus der höch- 
sten und aus der niedrigsten Gehaltsklasse wird 
gebeten), und wie hoch ist ihre Altersversorgung 
heute im Vergleich zum Gehalt und zur Pension 
(Gesamtvergütung) der Lehrer in den alten Bun- 
desländern? 
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35. Abgeordneter 

Claus 

Jäger 

(CDU/CSU) 


Trifft es zu, daß wichtige Teile der zentralen Stasi- 
Abhörkartei, in der die Ergebnisse der Telefon- 
überwachung wichtiger Persönlichkeiten der 
Bundesrepublik Deutschland festgehalten sind, 
der Vernichtung durch die Stasi- Führung ent- 
gangen sind und auch der Bundesregierung zur 
Einsichtnahme zur Verfügung stehen? 


36. Abgeordneter 

Claus 

Jäger 

(CDU/CSU) 


Trifft es zu, daß diese Karteiblätter Hinweise auf 
bisher nicht enttarnte kommunistische Agenten 
im Bundesgebiet enthalten, und sind die zustän- 
digen Bundesbehörden dieser Frage durch Über- 
prüfung der entsprechenden Karteikarten nach- 
gegangen? 


37. Abgeordneter 

Simon 

Wittmann 

(Tännesberg) 

(CDU/CSU) 


Wie beurteilt die Bundesregierung den am Mitt- 
woch, dem 3. November 1993, bekanntgeworde- 
nen Referentenentwurf über die Luxusvergütun- 
gen für umzugswillige Beamte, und wie sehen 
dagegen die Pläne der Bundesregierung aus? 


38. Abgeordneter 

Simon 

Wittmann 

(Tännesberg) 

(CDU/CSU) 


Wie verträgt sich nach Auffassung der Bundes- 
regierung diese Vergoldung des Berlin-Umzuges 
mit den derzeitigen Spargesetzen, und wie beur- 
teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß bei 
zeitlicher Streckung des Umzuges sich solche 
Kosten vermeiden lassen? 


39. Abgeordneter 

Hans 

Wallow 

(SPD) 


Welche konkreten Leistungen haben die Ange- 
stellten und Beamten nach geltendem Recht zu 
erwarten, die bedingt durch den Beschluß des 
Deutschen Bundestages und der Bundesregie- 
rung von Bonn nach Berlin (bzw. von Berlin nach 
Bonn) umziehen müssen? 


40. Abgeordneter 

Freimut 

Duve 

(SPD) 


Trifft der Bericht der Zeitschrift „Die Woche" 
(4. November 1993) zu, wonach der Mitange- 
klagte im Berliner „Mykonos" -Prozeß, Kazem 
Darabi, auf Bitten des Auswärtigen Amtes schon 
im November 1987 trotz vorliegender Straftaten 
nicht ab geschoben worden ist, sondern eine Auf- 
enthaltserlaubnis bekommen hat? 


41. Abgeordneter 

Horst 

Kubatschka 

(SPD) 


Wie viele Autodiebstähle wurden seit Beginn des 
Einsatzes des Fahrzeugidentifizierungs- und 
Auswertungssystems („Finas") an deutschen 
Grenzübergängen aufgedeckt, und wie beurteilt 
die Bundesregierung den Vorschlag, „Finas" bei 
den Zulassungsstellen einzusetzen? 
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft 


42, Abgeordneter 

Dietrich 

Austermann 

(CDU/CSU) 


Hält die Bundesregierung es angesichts der 
Arbeitsmarktlage noch für vertretbar, daß bei 
EG -weiten Ausschreibungen nach VOB Anbieter 
aus EG- Ländern über Unteraufträge Firmen aus 
Nicht-EG-Ländern zu Billiglöhnen beteiligen 
(Beispiel: neue Holtenauer Hochbrücke)? 


43. Abgeordneter 

Rudolf 

Bindig 

(SPD) 


Hat die Bundesregierung irgendwelche Informa- 
tionen oder Erkenntnisse über vermutete oder 
tatsächliche Öl- und Erdgasvorkommen in Soma- 
lia, und gibt es ein „internes Papier" mit Details 
über das strategische Interesse an diesen Öl- und 
Erdgasquellen? 


44. Abgeordneter 

Rudolf 

Bindig 

(SPD) 


Weiß die Bundesregierung etwas darüber, ob es 
auch unweit Belet Uen an der äthiopischen 
Grenze Ölfunde gegeben hat oder daß dort wel- 
che vermutet werden, und haben Clanführer in 
Belet Uen bereits ihr Interesse erkennen lassen, 
bei einem Totalabzug der Bundeswehr einiges 
Material, z. B. Lastwagen, zu erhalten, damit sie 
das Gebiet an der äthiopischen Grenze kontrol- 
lieren und ihr Interesse an der Erschließung von 
Ölfeldern wahren können? 


45. Abgeordneter 

Dr. Klaus-Dieter 
Feige 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Aus welchen Gründen wird das Zwischenlager 
für Urankonzentrat in Seelingstädt von der Wis- 
mut GmbH ohne Genehmigung nach BImSchG 
betrieben, und wie lange soll dieser rechtswidrige 
Zustand beibehalten werden? 


46. Abgeordneter 

Dr. Klaus-Dieter 
Feige 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die Auskunft 
des Umweltministeriums von Thüringen, wonach 
die nicht genehmigte Lagerung von Urankonzen- 
trat in Seelingstädt aus „signifikanten Sanie- 
rungszwängen" geduldet wird, und um welche 
„signifikanten Sanierungszwänge" handelt es 
sich dabei? 


47. Abgeordneter 

Ernst 

Hinsken 

(CDU/CSU) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die Verein- 
barung von China und Taiwan über eine Zusam- 
menarbeit bei der Entwicklung der Luftfahrtindu- 
strie, nach der Taiwan Flugzeuge mit mindestens 
150 Sitzen für China hersteilen soll? 
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48. Abgeordneter 

Ernst 

Hinsken 

(CDU/CSU) 


Beabsichtigt die Bundesregierung gegebenen- 
falls daraus Konsequenzen zu ziehen und bisher 
abgelehnte Lieferungen von U-Booten bzw. Fre- 
gatten an Taiwan zu überdenken? 


49. Abgeordneter 

Jürgen 

Koppelin 

(F.D.P.) 


Treffen Berichte zu, nach denen eine genehmi- 
gungspflichtige Computeranlage im Wert von 
mehreren tausend DM im Sommer 1992 nach 
Taiwan geliefert worden ist und diese Lieferung 
nicht beim Bundesausfuhramt registriert wurde? 


50. Abgeordneter Wenn ja, wer hat diese Computeranlage geliefert, 

Jürgen und wer war der Empfänger? 

Koppelin 

(F.D.P.) 


51. Abgeordnete 

Dr. Elke 

Leonhard-Schmid 

(SPD) 


Trifft es zu, daß die Bundesregierung den Export 
von Kriegsschiffen nach Brasilien genehmigt hat, 
und wenn ja, welche Lieferungen an „Kriegswaf- 
fen" und „sonstigen Rüstungsgütern" hat die 
Bundesregierung darüber hinaus genehmigt? 


52. Abgeordnete 

Dr. Elke 

Leonhard-Schmid 

(SPD) 


Wie entkräftet die Bundesregierung die Kritik 
der jüngsten Studie des Frankfurter Nomura 
Research Institute (NRI), „Die Strategien europä- 
ischer Unternehmen in der asiatisch-pazifischen 
Region", die nicht nur den europäischen Unter- 
nehmen „verschlafene" Strategien auf den dyna- 
mischen südostasiatischen Märkten vorwirft, son- 
dern auch starke Defizite an politischer Flankie- 
rung für mittelständische Aktivitäten bemängelt? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Arbeit 
und Sozialordnung 


53. Abgeordneter 

Hans-Eberhard 

Urbaniak 

(SPD) 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß das verab- 
schiedete Spar- und Konsolidierungsprogramm 
und die damit gefährdeten Sozialpläne in der 
Stahlindustrie dazu geführt haben, daß Unter- 
nehmen der Stahlindustrie sich weigern, Auszu- 
bildende in feste Arbeitsplätze zu übernehmen? 
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54. Abgeordneter 

Hans-Eberhard 

Urbaniak 

(SPD) 


Wie will die Bundesregierung gegenüber den 
betroffenen Jugendlichen diese Situation verant- 
worten, da sie nach dem AFG in dieser Situation 
auch kein Arbeitslosengeld beziehen? 


55. Abgeordnete 

Renate 

Jäger 

(SPD) 


Wie viele Personen in den ostdeutschen Bundes- 
ländern einschließlich Berlin (Ost), die 55 bis 
59 Jahre alt sind, gehen derzeit einer regulären 
Beschäftigung nach, und wie viele sind in einer 
geförderten Beschäftigung (d. h. Kurzarbeit, 
Tätigkeit in einer Arbeitsbeschaffungsmaß- 
nahme oder bei einer Gesellschaft zur Arbeitsför- 
derung, Beschäftigung und Strukturentwick- 
lung) tätig oder sind arbeitslos? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit 


56. Abgeordnete 
Uta 
Würfel 
(F.D.P.) 


Welche Schritte beabsichtigt die Bundesregie- 
rung in welchem Zeitraum zu unternehmen, um 
sämtliche homöopathischen Arzneimittel, die in 
der Tiermedizin eingesetzt werden, d. h. auch 
solche homöopatischen Arzneimittel, die bisher 
nicht für Tiere registriert, zugelassen oder fiktiv 
zugelassen sind, in ihrem Bestand, auch für die 
Anwendung bei Lebensmittel liefernden Tieren, 
zu sichern? 


57. Abgeordnete 
Uta 
Würfel 

(F.D.P.) 


Wie beurteilt die Bundesregierung den Stand der 
Aufbereitung von Erkenntnismaterial zu homöo- 
pathischen Arzneimitteln durch die Kommis- 
sion D hinsichtlich Transparenz, Erfüllung des 
Aufbereitungsauftrages gemäß § 25 Abs. 7 Arz- 
neimittelgesetz (AMG) und der administrativen 
Konsequenzen im Rahmen von Nachzulassung, 
Neuzulassung und Registrierung? 


58. Abgeordneter 

Klaus 

Kirschner 

(SPD) 


Wann hat der Bundesminister für Gesundheit 
zum ersten Mal von Vorwürfen gegen Arzneimit- 
telfirmen u. a. der Firma Rentschler erfahren, 
wonach die Erprobung nicht zugelassener oder 
für bestimmte Indikationen nicht zugelassener 
Arzneimittel, beispielsweise des Arzneimittels 
Fiblaferon, durch Verordnung dieser Mittel zu 
Lasten der gesetzlichen Krankenversicherung 
finanziert worden sei? 
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59. Abgeordneter 

Klaus 

Kirschner 

(SPD) 


Wann hat die Firma Rentschler für das Arzneimit- 
tel Fiblaferon für eine weitere Indikation klini- 
sche Versuche angemeldet, und wann hat sie 
einen entsprechenden Zulassungsantrag beim 
Bundesgesundheitsamt gestellt? 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr 


60. Abgeordneter 

Dr.-Ing. Rainer 
Jork 

(CDU/CSU) 


Hält die Bundesregierung angesichts der hohen 
Verantwortung der Kraftfahrer im Straßenver- 
kehr und der sich daraus ableitenden Forderun- 
gen an Fahrlehrer hinsichtlich deren technischer, 
juristischer, pädagogischer und sozialer Kennt- 
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten die Zugangs- 
voraussetzungen, Bildungswege und Abschluß- 
anforderungen für Fahrlehrer in Deutschland für 
ausreichend oder vielmehr verbesserungswür- 
dig? 


61. Abgeordneter 

Dr.-Ing. Rainer 
Jork 

(CDU/CSU) 


Wie können beim Erwerb von Führerscheinen in 
EG-Ländern und deren gegenseitiger Anerken- 
nung in Europa qualitativ und wettbewerbsbezo- 
gen vergleichbare, also auch für die deutschen 
Fahrlehrer faire Voraussetzungen gesichert wer- 
den, und wie ist vermeidbar, daß bei Entzug eines 
Führerscheines für eine bestimmte Frist genau 
innerhalb dieser Sperrzeit im Ausland kurzfristig 
ein neuer Führerschein erworben werden kann, 
der dann auch in Deutschland gilt? 


62. Abgeordneter 

Hans-Joachim 

Fuchtel 

(CDU/CSU) 


Wie ist in Fortführung der Aussagen der Bundes- 
regierung in Drucksache 12/4997 die Verhältnis - 
zahl der Wetterdienste von England, Italien und 
Frankreich bezogen auf das Verhältnis durch Flä- 
che und zur Einwohnerzahl, und welche Anteile 
gehören jeweils zum zivilen und militärischen 
Bereich? 


63. Abgeordneter 

Hans-Joachim 

Fuchtel 

(CDU/CSU) 


Welche Großinvestitionen stehen beim Deut- 
schen Wetterdienst und dem Geo-Physika- 
lischen-Beratungsgdienst der Bundeswehr in den 
nächsten Jahren auf dem Gebiet der EDV-Aus- 
stattung an? 
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64. Abgeordnete 

Antje-Marie 

Steen 

(SPD) 


Kann die Bundesregierung darüber Auskunft 
geben, ob die Dienstleistungsüberlassungsver- 
träge im Zusammenhang mit der Deutschen Bun- 
desbahn, der Deutschen Reichsbahn und der 
Deutschen Fährgesellschaft Ostsee konkret 
unterschrieben sind, und wenn ja, an welchem 
Tag (Datum) ist dieses geschehen? 


65. Abgeordnete 

Antje-Marie 

Steen 

(SPD) 


Trifft es zu, daß eine bisher unbekannte Zahl von 
Dienstleistungsüberlassungsverträgen von Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeitern - z. B. bei Per- 
sonal für Instandsetzungsarbeiten - nicht über- 
nommen werden und daß diese Arbeiten statt 
dessen von Fremdfirmen übernommen werden 
sollen? 


66. Abgeordneter 

Horst 

Kubatschka 

(SPD) 


Bis zu welchem Zeitpunkt ist mit einer Entschei- 
dung der Bundesregierung über die Einführung 
eines Tagesfahrlicht-Gebotes zu rechnen, und 
wird sie bis zur endgültigen Entscheidung den 
Kraftfahrerinnen und Kraftfahrern empfehlen, 
freiwillig das Tagesfahrlicht einzuschalten? 


Bonn, den 5. November 1993 
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